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«L'RRS siamo noi!»

Es ist mir eine Ehre als neues 
Vorstandsmitglied das Vorwort 
für diesen Ringerblick zu schrei‐
ben. Wer beim Titel etwas irritiert 
war: Nein, ich habe mich nicht 
vertippt oder an einem Italie‐
nisch-Kurs teilgenommen. Viel 
mehr habe ich beim Gedanken 
daran, was ich Euch mitteilen 
möchte, immer mehr Parallelen 
zwischen meinen beiden Her‐
zensvereinen, der Ringerriege 
Schattdorf und dem HC Ambri-
Piotta, entdeckt. Zufall? Ich glau‐
be nicht!

In der Curva Sud bedeutet «L'Am‐
bri Piotta siamo noi» so viel wie 
ein stolzes «Ambri-Piotta, DAS 
sind wir» … und die Ambri-Familie 
funktioniert definitiv anders, als 
die aus den Grossstädten.
Genau dies ist wenige Kilometer 
auf der anderen Seite des Gott‐
hards nicht viel anders. Auch die 
RRS legt grossen Wert auf seinen 
Nachwuchs und ist seit Jahren in 
der höchsten Liga oft der «Under‐
dog», der mit viel Herzblut ver‐
sucht, die Grossen zu ärgern. 
Manchmal, wie beispielsweise 
2015 mit dem Halbfinaleinzug, 
gelang dies besonders gut und 

oftmals scheiterte man nur äus‐
serst knapp und die Saison war 
frühzeitig vorbei. Auch die «Tortur 
Abstiegskampf» blieb uns nicht 
erspart: Mit dem Messer am Hals 
wurde der Ligaerhalt jeweils wie 
ein Meistertitel gefeiert, um da‐
nach wieder mit viel Leidenschaft 
einen neuen Anlauf zu starten. 
Anders eben! ...

Was jedoch immer blieb und 
auch bleiben wird, ist die einge‐
schworene Ringerfamilie. Egal ob 
Sieg oder Niederlage! Weder in 
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der Leventina noch in Schattdorf 
käme es den Verantwortlichen in 
den Sinn, die Seele und diese 
Werte des Vereins auf die Probe 
zu stellen, um kurzfristigen Erfolg 
zu erleben. Vielmehr sind konti‐
nuierlich harte Arbeit von Eigen‐
gewächsen gefragt, welche die 
DNA des Vereins schon verinner‐
licht haben. Genau das beein‐
druckt mich bei der Führungs‐
crew in Ambri und motiviert mich 
zeitgleich auch bei der Ringerrie‐
ge an vorderster Front mitzuhel‐
fen: Unter Berücksichtigung der 
Wirtschaftlichkeit mit Mut, Lei‐
denschaft und Weitsicht die hoch 
gesteckten Ziele verfolgen. Ein 

Hauptaugenmerk auf die Nach‐
wuchsförderung setzen, das Um‐
feld immer weiter professionali‐
sieren und sich an den Topteams 
messen und orientieren – jedoch 
die eigenen Werte und das was 
unsere Riege einzigartig macht, 
nie aus den Augen verlieren.
Denn das ist unbezahlbar!

Die Arbeit ruft! In diesem Sinne: 
Bleibt gesund und «Forza Ragaz‐
zi», packen wir's an!

Sven Gamma
Sportchef



8



9

Die Ringerriege Schattdorf infor‐
miert seine Fans, dass die Heim‐
kämpfe 2021 der WINFORCE Pre‐
mium League (NLA) + WINFORCE 
League (1. Liga) in Beckenried 
(NW) stattfinden werden. Grund 
dafür ist nach wie vor Corona.

Zwar steht noch in den Sternen, 
unter welchen Auflagen die Meis‐
terschaft 2021 über die Bühne 
gehen wird, jedoch sahen sich die 
Verantwortlichen der RRS ge‐
zwungen, nach einer «flexiblen» 
Lösung mit mehr Platzkapazität 
zu suchen.

Trotz unermüdlichen Versuchen 
und eben so viel Solidarität der 
anderen Urner Sportvereine, 
konnte im Kanton Uri leider nichts 
passendes gefunden werden.

Umso mehr freut sich die Ringer‐
riege Schattdorf, in Beckenried 
mit der 3-fach-Halle «Isenringen» 
fündig geworden zu sein, um all‐
fällige Schutzkonzepte für Zu‐
schauer auch umsetzen zu kön‐
nen. 
Dem Verein ist es ein grosses An‐
liegen, seinen treuen Sponsoren 

das verdiente Schaufenster zu 
bieten, was bei «Geisterkämpfen» 
oder bei einem Verzicht wie im 
letzten Jahr nicht möglich ist. 
Weiter ist es auch für die Mann‐
schaft von grosser Bedeutung, 
seine treuen Fans in der Halle da‐
bei zu haben, wenn um Punkte 
gekämpft wird.
Die RRS freut sich auf eine erfolg‐
reiche Saison und Euren lautstar‐
ken Support auch «änet em See‐
lisberg»!

Adresse
Turnhalle Isenringen
Isenringenweg 12
6375 Beckenried NW

Matchdaten
28. August   RRS – Einsiedeln
11. September   RRS – Willisau
18. September   RRS – Hergiswil

16. Oktober   RRS – Kriessern 
+ Nachmittags 1.Liga-Kämpfe

13. November   RRS – Freiamt 
+ 17.30 Uhr Schnuppertraining

Kampfbeginn jeweils 20.00 Uhr!

Heimkämpfe 2021 in Beckenried NW!
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Kader 2021
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Wie jeden Frühling/Sommer dreht 
sich das Transfer-Karussell in der 
Premium League. Auch die Rin‐
gerriege Schattdorf war aktiv und 
kann folgende Gesichter in den 
eigenen Reihen begrüssen.

Maithem Abd al Sada
Transfer: Doppellizenz
Geburtsdatum: 02.01.2002
Wohnort: Brunnen (SZ)
Stammklub: RR Brunnen
Grösste Erfolge: 2x CH-Meister, 
Meister NLB mit Brunnen, div. Int. 
Turnier-Medaillen, Teilnahme Ju‐
nioren EM 2021
 

Darbellay Tanguy
Transfer: Doppellizenz
Geburtsdatum: 08.03.1999 
Wohnort: Martigny-Croix (VS) 
Stammklub: Lutte Team Valais 
Grösste Erfolge: CH-Meister Aktiv 
2019/2021, 11. Rang U-23 EM 
2021
 
Die Ringerriege Schattdorf be‐
grüsst die neuen Akteure recht 
herzlich und ist zuversichtlich, mit 
ihnen zusammen eine erfolgrei‐
che Saison zu ringen!

Premium League 2021

Unsere Verstärkungen
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Trainingslager mal anders

Auch dieses Jahr fiel das übliche 
Trainingslager im Ausland (Un‐
garn, Ukraine) Corona zum Opfer. 
Aufgrund dessen hat man sich in 
Schattdorf und Umgebung auf 
die kommende NLA-Saison vor‐
bereitet.

Der Start war Montag 19. Juli mit 
einem gemütlichen Saunagang in 
Morschach, um sich noch ein 
bisschen von der Schweizermeis‐
terschaften zu erholen. Ansch‐
liessend wurde noch kurz ein Ab‐
stecher ins Erlebnisbad gemacht.

Am Dienstag war die Erholung 
vorüber. Mit Sack und Pack ging 
es auf den Gotthardpass, wo ein 
Krafttraining absolviert wurde. 

Nach dem Mittagessen im Gott‐
hard Mätteli konnte jeder seinen 
Nachmittag selbständig nutzen. 
Am Abend wurde ein Mattentrai‐
ning, auch mit jenen Akteuren, die 
keine Ferien nehmen konnten, ab‐
solviert.

Nach dem Morgenfooting am 
Mittwoch wurden uns von Elias 
Kempf feine Pancakes serviert. 
Anschliessend ging es für ein 
Mattentraining nach Schattdorf. 
Der Abschluss des Morgens 
machte das Zmittag im Kebab-
Hüsli. Am Abend gab es ein Aus‐
dauertraining auf den Oberaxen.
 
Am Donnerstagmorgen wurde 
kein Training gemacht. Am Abend 
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jedoch gab es wieder ein Matten‐
training in der Grundmatte.

Nach einem Morgenjogging und 
einem Kaffe ging es am Freitag‐
morgen für ein Krafttraining an 
die Isleten. Anschliessend wurde 
im Seerestaurant das Zmittag ge‐
gessen. Am Abend gab es erneut 
eine Trainingseinheit in der 
Grundmatte. Einige Athleten der 
RR Brunnen statteten uns dabei 
einen Trainingsbesuch ab.
Der Samstagmorgen startete 

gleich wie der Freitag mit einem 
Morgenjogging und einem Znüni. 
Anschliessend ging es in die Trai‐
ningshalle und es gab ein biss‐
chen Spiel und Spass. Nach dem 
Mittagessen im Gasthaus Brückli 
wurden am Nachmittag Trai‐
ningskämpfe absolviert. Der ge‐
plante Ausflug vom Sonntag nach 
Golzern wurde aufgrund schlech‐
tem Wetter abgesagt.

Lars Epp
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Aus- und Rückblick mit Nicolas Christen

Nicolas, du hast die Quali für die 
Olympischen Spiele in Tokio lei‐
der verpasst. Was ging dir durch 
den Kopf, als dies klar war?
Auf eine Art war es eine Erleich‐
terung, dass es jetzt vorbei ist, 
aber natürlich auch eine grosse 
Portion Enttäuschung. Zudem 
hatte ich auch Freude, dass ich es 
trotz Verletzungen geschafft ha‐
be, dem Druck standzuhalten und 
die internen Ausscheidungen zu 
gewinnen, damit ich es überhaupt 
an die grossen Qualiturniere 
schaffe.

Gibt es rückblickend etwas, das 
du anders machen würdest?
Im 2019 würde ich im Nachhinein 
mehr Erholung einplanen, auch 
wenn die Vorbereitungen damals 
voll am Laufen waren. Es hat sich 
mit Verletzungen gerächt, dass 
ich nicht auf meinen Körper ge‐
hört hatte.

Gibt es ein besonderes Highlight 
oder Erlebnis aus den vergange‐
nen Jahren?
Es gab verschiedene Highlights 
wie zum Beispiel die WM 2015 in 
Las Vegas oder auch die Qualifi‐
kation für die European Games in 

Minsk 2019. Das Trainingslager in 
Sotschi blieb mir auch in ganz 
spezieller Erinnerung, weil dort 
die absolut weltbesten Athleten in 
einer Turnhalle vereint waren.

Was hast du in den vergangenen 
Monaten nach der Qualiperiode 
so getrieben?
Zuerst habe ich zweieinhalb Wo‐
chen zuhause das «normale Le‐
ben» genossen. Fischen, 
Heimwerken in Attinghausen, Zeit 
für mich und die Familie, Wan‐
dern, etc. Ich habe einfach mal 
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den Kopf gelüftet und den Fokus 
auf Spiel und Spass statt auf har‐
te Trainingseinheiten gelegt. An‐
schliessend bin ich ins 
Berufsleben eingestiegen und ha‐
be zeitgleich auch das Training 
im Klub und im Kaderstützpunkt 
wieder aufgenommen. Im Juni 
stand dann bereits das erste drei‐
wöchige Grundlagen-Trainingsla‐
ger mit dem Kader in Kriessern 
auf dem Programm.

Hast du dir bereits Gedanken 
über die sportliche Zukunft ge‐
macht?
Vorerst mache ich im Kader wei‐
ter, da ich in diesem Sommer 
wiederum Schweizermeister wur‐
de. Solange ich die Nr. 1 in mei‐
ner Gewichtsklasse und motiviert 
bin, möchte ich noch dabei blei‐
ben. Ich plane aber noch nicht bis 
zu den Olympischen Spielen 
2024, sondern immer Jahr für 
Jahr.

Was sind deine nächsten sportli‐
chen Ziele?
Die WM im Oktober in Oslo und 
eine Medaille bei den Mann‐
schaftsmeisterschaften.

Du wurdest in der Vergangenheit 
oft von Verletzungen geplagt. 
Wie geht es dir jetzt körperlich?

Grösstenteils gut. Zwischendurch 
gibt es natürlich kleinere Blessu‐
ren. Im Vergleich mit letztem Jahr 
ist es aber tiptop.

Die Manschaftsmeisterschaft 
steht unmittelbar bevor. Was 
glaubst du, liegt diese Saison 
drin?
Ich denke, wenn alle gesund sind 
und daran glauben, können wir ei‐
ne Medaille holen. Man merkt 
einen super Teamgeist und eine 
sehr hohe Motivation, insbeson‐
dere bei der jungen Garde. Alle 
verfolgen das gleiche Ziel, so 
macht es Spass.

Dein Firmgöttibub Thomi Epp ist 
auf dem Weg nach Paris 2024. 
Was kannst du ihm für einen 
Tipp auf diesen Weg geben?
Immer daran glauben, durchbeis‐
sen und weiterhin den Fokus so 
aufrecht erhalten wie bisher, dann 
wird er auch in Zukunft alles er‐
reichen, was er sich vornimmt!

Besten Dank Nici und alles Gute 
für deine private und sportliche 
Zukunft!
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2. Platz für die Ringerriege Schattdorf
Jugendmannschaftsmeisterschaft

Am Samstag, 8. Mai 2021, ging in 
Weinfelden die letzte Runde der 
diesjährigen Jugendmann‐
schafts-Meisterschaft über die 
Bühne. Die Ringerriege Schattdorf 
traf auf die Ringerstaffel Kries‐
sern. Der zweite Gegner wäre die 
Ringerriege Brunnen gewesen. 
Leider konnten die Schwyzer 
nicht antreten.

Die Begegnung gegen die Ringer‐
staffel Kriessern begann mit ei‐
nem Schultersieg durch Marius 
Gamma (bis 26 Kg). Eine Punkte‐
niederlage musste Jan Amrhein 
(bis 28 Kg) hinnehmen. Das gab 3 
Punkte für Kriessern. Andrin Im‐

holz (bis 30 Kg) punktete mit ei‐
ner technischen Überlegenheit. 
Einen Punktesieg konnte Lui Sim‐
men (bis 32 Kg) verbuchen. Mit 
einem Schultersieg gewann Raf‐
fael Fullin (bis 35 Kg). Janis Bau‐
mann (bis 38 Kg), Luca Arnold 
(bis 42 Kg) und Nando Baumann 
(46 Kg) konnten eine Schulternie‐
derlage nicht verhindern. Nach 
acht Kämpfen führte die Ringer‐
staffel Kriessern knapp mit 17:15 
Punkten. Pius Gamma (bis 50 Kg) 
gewann mit einem Schultersieg. 
Eine Schulterniederlage musste 
Luca Scheiber (bis 54 Kg) einste‐
cken. Lion Husmann (bis 58 Kg) 
bezwang seinen Gegner mit tech‐
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nischer Überlegenheit. Aaron 
Zberg (bis 63 Kg) und Michael 
Epp (bis 69 Kg) verloren ihre 
Kämpfe mit einer Schulternieder‐
lage. Einen Schultersieg konnte 
Peter Zberg (bis 76 Kg) realisie‐
ren. Vor dem letzten Kampf führ‐
te die Ringerstaffel Kriessern 
knapp mit 29:27. Leider fand Lars 
Herger (bis 100 Kg) kein Siegre‐
zept und verlor den Kampf mit ei‐
ner technischen Niederlage. Die 
Ringerriege Schattdorf verlor mit 
33:27 Punkten.
 
Da die Ringerriege Brunnen nicht 
angetreten ist, gewannen die 

Schattdorf ihren zweiten Kampf 
forfait mit 60:0 Punkten. Mit nur 
zwei Niederlage in der diesjähri‐
gen Jugendmannschaftsmeister‐
schaft erkämpften sich die 
Nachwuchsringer der Ringerriege 
Schattdorf verdient den zweiten 
Schlussrang und somit die Silber‐
medaillen. Den ersten Platz si‐
cherte sich die Ringerstaffel 
Freiamt. Die Ringerstaffel Kries‐
sern gewann die Bronzemedaille.

Jeannette Herger
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Online-Training der RR Schattdorf

«Und täglich grüsst das Murmeltier». 
So kam es einem vor, wenn Alain 
Berset im Frühjahr 2021 die neusten 
Regeln vom BAG bekanntgab. Für die 
RR Schattdorf bedeutete dies, dass 
der Trainingsbetrieb auf der Matte 
vorübergehend ausblieb. Nach und 
nach durften die jüngeren Athleten 
wieder trainieren. Doch was machten 
die älteren Ringer in dieser Zeit?

Zweimal in der Woche traf man sich 
unter Einhaltung des Schutzkonzepts 
in der Natur, um an den Grundlagen 
(Kondition und Kraft) zu arbeiten. 
Das dritte Training der Woche fand 
online über Skype statt. Jeweils am 
Donnerstagabend ver- sammelte 
sich Jung und Alt zu Hause vor den 
Bildschirmen, um unter der Führung 
von Elias Kempf ein einstündiges 
Krafttraining auf der Yogamatte zu 
absolvieren. Da so ein Onlinetraining 

für die meisten Neuland sein dürfte, 
erkläre ich kurz, wie das Ganze abge‐
laufen ist: Die Aufwärmübungen 
musste jeder selbstständig 10 Minu‐
ten vor Trainingsbeginn durchführen. 
Über den am Vortag verschickten 
Link konnten sich die Trainingsbesu‐
cher bei Skype anmelden und dem 
Onlinetraining beitreten. Pünktlich 
um 20:00 Uhr begrüsste Elias die 
Teilnehmer über die Laptop-Kamera 
und appellierte an die Selbstdisziplin, 
dass die Übungen richtig gemacht 
werden sollen. Er erklärte jeweils 
kurz, was für Übungen gemacht wer‐
den und zeigte geduldig, was dabei 
beachtet werden muss. Gestartet 
wurde mit der berühmtberüchtigten 
Übung «Plank», welche gleich zu Be‐
ginn alles von den Trainingsbesu‐
chern abverlangte. Während 10-15 
qualvollen Minuten wurde der Rumpf 
gestählt. Anschliessend kamen ab‐
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wechslungsweise Übungen für Arme, 
Beine und Rumpf bis um 20:50 Uhr. 
Die letzten 10 Minuten wurden zum 
Dehnen der strapazierten Muskeln in‐
vestiert.

Die Trainingsmethode über Skype 
war eine Premiere für die RR Schatt‐
dorf. Es war eine neue und spannen‐
de Erfahrung für alle Beteiligten. Mit 
5-15 Teilnehmern pro Training war 
das Training zwar nicht so gut be‐
setzt, wie ein Mattentraining, doch 
dafür besuchten nebst den aktiven 
Ringern auch Eltern von Schülern 
oder Mitglieder, welche im Militär‐
dienst waren, das Online-Training. So 
entstand eine neue Trainingsatmo‐
sphäre. Diese war zwar erwartungs‐
gemäss lockerer als in der 
Ringerhalle. Nichtsdestotrotz kamen 
alle Teilnehmer ins Schwitzen und 
verspürten in den Folgetagen etwas 

Muskelkater.

Der Schauspieler Tom Hanks sagte 
mal: «Es gibt einen Unterschied zwi‐
schen Einsamkeit und Alleinsein.» 
Das Onlinetraining der Ringerriege 
Schattdorf unterstreicht in meinen 
Augen dieses Zitat. Obwohl jeder zu 
Hause allein vor dem Bildschirm trai‐
nieren musste, war man nicht ein‐
sam. Die anderen Teilnehmer gaben 
einem das Gefühl, zusammen zu trai‐
nieren, zusammen ein Ziel zu verfol‐
gen, zusammen ein Ziel zu erreichen. 
Dies zeigt eindrücklich, dass die Rin‐
gerfamilie auch in schwierigen Zei‐
ten zusammenhält. Egal wie die 
Trainingsbedingungen sind.

Simon Gerig
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Viermal Gold für die Schattdorfer
Schweizermeisterschaften Jugend A und Junioren in Domdidier 

Im Gewicht bis 31 kg holte sich 
Lui Simmen mit einem Sieg und 
drei Niederlagen den vierten 
Schlussrang in der Kategorie Ju‐
gend A. Mit zwei Siegen qualifi‐
zierte sich Levin Tresch im 
Gewich bis 34 kg für den Final‐
kampf. Dort bezwang er seinen 
Gegner souverän mit einem 
Schultersieg und wurde Schwei‐
zermeister.

Im Gewicht bis 38 kg waren drei 
Schattdorfer am Start. Nikolay 
Gamma konnte mit vier Siegen 
und einer Niederlage um die 
Plätze drei und vier kämpfen. Mit 
einem Schultersieg sicherte er 
sich die Bronzemedaille. Mit zwei 

Siegen und drei Niederlagen wur‐
de Janis Baumann sechster. Im 
achten Rang klassierte sich Lars 
Scheiber mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen.

Mit zwei Siegen sicherte sich Lu‐
kas Tresch im Gewicht bis 47 kg 
die Finalteilnahme. Souverän ge‐
wann er die Goldmedaille mit ei‐
ner technischen Überlegenheit. 
Im gleichen Gewicht kämpfte 
auch Delia Gisler. Sie sicherte 
sich die Bronzemedaille mit drei 
Siegen und einer Niederlage. 
Knapp das Podest verpasst hatte 
Pius Gamma im Gewicht bis 53 
kg. Er gewann zwei Kämpfe und 
verlor deren zwei. Die Goldme‐
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daille sicherte sich souverän Luca 
Scheiber im Gewicht bis 60 kg 
mit fünf Siegen. Im neunten Rang 
klassierte sich Manuel Herger mit 
zwei Niederlagen im Gewicht +60 
kg.

In der Kategorie Junioren er‐
kämpfte sich Lion Husmann im 
Gewicht bis 60 kg den fünften 
Schlussrang mit zwei Siegen und 
zwei verlorenen Kämpfen. Eben‐
falls fünfter wurde Lars Epp im 
Gewicht bis 65 kg. Er konnte 
einen Kampf gewinnen und 
musste zwei Niederlagen hinneh‐
men. Mit drei Siegen und einer 
Niederlage konnte Michael Epp 

im Gewicht bis 70 kg um die 
Bronzemedaille kämpfen. Er fand 
kein Siegrezept und verlor den 
Kampf mit einer Schulterniederla‐
ge. Er wurde am Schluss vierter. 

Mit zwei Siegen qualifizierte sich 
Sven Epp im Gewicht bis 80 kg 
für den Finalkampf. Nach einem 
spannenden Kampf sicherte sich 
Sven mit einem Punktesieg sou‐
verän die Goldmedaille. Im Ge‐
wicht +86 kg erkämpfte sich 
Flavio Herger die Silbermedaille 
mit einem Sieg und einem verlo‐
renen Kampf.

Jeannette Herger
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Frauen-Power und 7 Top-3 Platzierungen
Schweizermeisterschaft Freistil Aktive und Kadetten in Bern

Mit Delia Gisler und Anja Epp 
wurden die Schattdorfer Farben 
bei den Frauen gleich doppelt 
vertreten. Delia Gisler trat in der 
Frauenkategorie an. Sie musste 
sich im ersten Kampf zwar durch 
eine technische Niederlage ge‐
gen Svenja Jungo geschlagen ge‐
ben (0:10), drehte danach aber 
voll auf. Gegen Yara Vetsch ge‐
wann sie mit 11 zu 4 Punkten. Ur‐
sina Lippuner sowie Lia Vetsch 
legte sie gleich beide auf die 
Schultern und sicherte sich somit 
mit einer starken Leistung die Sil‐
bermedaille. Da bei Anja Epp 
nicht ganz so viele Teilnehmerin‐
nen in ihrer Gewichtsklasse an‐

wesend waren, trat sie bei den 
Kadetten bis 47 kg an. Sie starte‐
te gegen Manuel Zäch mit einem 
8 zu 4 Punktesieg in den Wett‐
kampf. Mit ganzen drei Schulter‐
siegen gegen Jonas Schu- 
macher, Robin Birchler und Ivo 
Auf der Maur zog sie mit vollem 
Elan weiter. Sie sicherte sich mit 
vier Siegen und einer weissen 
Weste den verdienten Schweizer‐
meisterinnen-Titel.

Aaron Zberg und Lion Husmann 
traten beide in der 60kg-Ge‐
wichtsklasse an. Aaron Zberg si‐
cherte sich gegen Florian Tanner 
einen Sieg durch technische 
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Überlegenheit (10:0). Gegen Ueli 
Rölli gelang es ihm hauchdünn 
mit 2 zu 2 Punkten zu gewinnen. 
Umso klarer war dann der Kampf 
gegen Lino Grossmann, welcher 
er erneut mit 10 zu 0 Punkten 
durch technische Überlegenheit 
gewann. Erst im Finalkampf 
musste sich Zberg seinem Wider‐
sacher aus Freiamt Saya Brunner 
mit einer technischen Niederlage 
(0:10) geschlagen geben. Den‐
noch konnte er sich als Vize‐
schweizermeister feiern lassen.

Auch Lion Husmann startete mit 
einer technischen Überlegenheit 
(10:0) gegen Elias Zihlmann ins 
Wettkampfgeschehen. Im nächs‐
ten Kampf verletzte sich sein 
Gegner Roman Kehl und musste 
forfait geben. Gegen den späte‐
ren Finalisten Saya Brunner konn‐
te sich auch Husmann keinen 
Punkt zuschreiben lassen (0:10). 
Gegen den Einsiedler Magomed 
Dzhavadov kam Husmann aber 
wieder auf die Siegesstrasse zu‐
rück und gewann durch eine 
technische Überlegenheit (10:0). 
Im Kampf um Platz drei machte 
er dann den Sack zu und gewann 
mit 7 zu 1 Punkten gegen Niklas 
Eugster und liess sich die Bronze‐
medaille umhängen.

Lars Epp verlor seinen ersten 
Kampf gegen Fritz Reber (0:10). 
Diese Niederlage schien Epp 
wachgerüttelt zu haben, denn ab 
diesem Zeitpunkt gewann er all 
seine weiteren Kämpfe. Gegen 
Stefan Kobler und Silvan Aregger 
holte er sich je einen Sieg durch 
technische Überlegenheit (12:1). 
Mit dem Schultersieg gegen Alain 
Heller sicherte er sich den Einzug 
ins kleine Finale. Auch dort liess 
er die Katze nicht mehr aus dem 
Sack und gewann mit einem sou‐
veränen Schultersieg gegen Sirin 
Ritter. Epp sicherte sich somit die 
Bronzemedaille.

Peter Zberg sicherte sich drei Sie‐
ge und die Goldmedaille. Er liess 
in keinem Kampf etwas anbren‐
nen und gab keinen einzigen 
Punkt ab. Jonas Kälin und Robin 
Zwick konnte Zberg noch vor 
dem Ablaufen der Zeit durch 
Schultersiege bezwingen. Im Fi‐
nalkampf gegen Nick Scherrer 
liess sich Zberg durch eine tech‐
nische Überlegenheit als Sieger 
feiern und holte sich somit den 
Schweizermeistertitel.

Gegen Kilian Kneubühler startete 
Lars Herger mit einer technischen 
Überlegenheit (12:1) ins Wett‐
kampfgeschehen. Im Kampf mit 
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Louis Gugolz konnte Herger am 
Erfolg anschliessen und gewann 
erneut mit 8 zu 1 Punkten. Gegen 
Lukas Lötscher musste sich Her‐
ger dann aber mit 3 zu 7 Punkten 
geschlagen geben. Auch gegen 
Jan Walker aus Einsiedeln fuhr 
Herger eine 4 zu 8 Punktenieder‐
lage ein. Im Kampf um Platz 5 
und 6 traf Herger auf Kevin Stein‐
auer. Steinauer entschied dieses 
Duell für sich und gewann durch 
technische Überlegenheit (12:2). 
Somit resultierte für Herger der 
sechste Schlussrang.

Bei den aktiven Ringern der RRS 
bestritt Flavio Herger seine erste 
SM bei den Aktiven und krönte 
dies sogleich mit einem Vize-Ti‐
tel. Herger gewann seine ersten 
zwei Kämpfe gegen Aslambek 
Gaziev und Adrian Bruhin beide 
durch eine technische Überlegen‐
heit (10:0). Dadurch konnte er im 
dritten Kampf bereits um Gold 
und Silber kämpfen. Gegen den 
Freiämter Magomed Ayskhanov 
konnte Herger zwar zwei Punkte 
holen, aber der Ostschweizer si‐

cherte sich eine technische Über‐
legenheit (14:2). Somit liess sich 
Herger verdient mit dem Vize‐
schweizermeister-Titel küren.
Elias Kempf bekam es im ersten 
Kampf mit Michael Nydegger zu 
tun und verlor mit 1 zu 9 Punkten. 
Gegen Fredy Bruhin und Manuel 
Rütter konnte Kempf nicht punk‐
ten und verlor durch technische 
Unterlegenheit (0:10). Gegen Ga‐
briele De Simone wendete Kempf 
das Blatt und gewann mit 11 zu 0 
Punkten durch technische Überle‐
genheit. Auch der letzte Kontra‐
hent Damian Ulrich bezwang 
Kempf durch einen Schultersieg. 
Kempf sicherte sich dadurch den 
guten vierten Schlussrang.

In der Kategorie bis 75kg traten 
gleich zwei Schattdorfer Ringer 
an. Renato Kempf startete mit 
zwei Punktesiegen gegen Jonas 
Schwaller (7:2) und Morteza 
Bahrami (2:0). Gegen Joel Meier 
musste er sich jedoch auf den 
Rücken legen lassen und verlor 
durch eine Schulterniederlage. 
Danach war die Luft draussen 
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und Kempf verlor seine zwei 
weiteren Kämpfe gegen Adrian 
Mazan und Jordan Mennet beide 
durch eine technische Niederla‐
ge (0:10). Kempf sicherte sich 
den fünften Schlussrang. Benja‐
min Gander startete mit einer 
knappen 7 zu 8 Punkteniederla‐
ge gegen Loris Müller. Gegen 
den Berner Mahdi Abdollahi 
drehte er auf und sicherte sich 
eine technische Überlegenheit 
(12:2). Im Kampf gegen Adrian 
Mazan verlor er dann durch eine 
technische Niederlage und plat‐
zierte sich auf dem neunten 
Schlussrang.

Sven Epp holte sich im ersten 
Kampf gegen Domenik Keller 
einen Sieg durch technische 
Überlegenheit (12:0). Auch Marc 
Schärer konnte er knapp mit 4 zu 
3 Punkten besiegen. Danach traf 
Epp auf den gut bekannten Tan‐
guy Darbellay (welcher in der 
Mannschaftsmeisterschaft je‐
weils die RRS unterstützt). Epp 
holte sich zwar einen Punkt, 
musste sich aber dennoch mit 1 
zu 12 Punkten durch eine techni‐
sche Niederlage geschlagen ge‐
ben. Gegen den Hergiswiler Sven 
Bammert verlor Epp mit 3 zu 6 
Punkten. Im letzten Kampf um 
Platz fünf und sechs sicherte 

sich Epp mit einem 15 zu 6 Punk‐
tesieg den guten fünften Schluss‐
rang.

Bei den Aktiven bis 65kg musste 
sich Leon Kempf zwei Mal durch 
eine technische Niederlage ge‐
schlagen geben gegen Patrick 
Rölli (0:10) und Maithem Abd al 
Sada (0:12). Kempf beendete den 
Wettkampf auf dem neunten 
Schlussrang.

In der gleichen Gewichtsklasse 
trat auch Simon Gerig an. Er star‐
tete gut in den Wettkampf und ge‐
wann gegen Daniel Faraj durch 
eine technische Überlegenheit 
(10:0). Im zweiten Kampf musste 
er sich jedoch durch eine Schul‐
terniederlage gegen Melvin Feyer 
geschlagen geben. Er zeigte eine 
gute Reaktion und sicherte sich in 
den nächsten beiden Kämpfen ge‐
gen Sulayman Quraishi (10:0) und 
Patrick Rölli (10:0) zwei Siege 
durch technische Überlegenheit. 
Im kleinen Final traf er auf den 
Brunner Maithem Abd al Sada. 
Gerig musste sich mit 1 zu 12 
Punkten geschlagen geben und 
landete auf dem vierten Schluss‐
rang.
Michael Epp schulterte im ersten 
Kampf Nicola Riatsch. Gegen To‐
bias Portmann wurde Epp jedoch 



32



33

vehement gebremst und verlor 
durch eine technische Niederlage 
(0:10). Gegen Matus Kusin si‐
cherte sich Epp dann einen knap‐
pen 7 zu 6 Punktesieg. Im kleinen 
Final traf Epp auf Ronan Feyer 
aus Sense. Epp verlor diesen 
Kampf um die Bronzemedaille 
mit 3 zu 10 Punkten und belegte 
den vierten Schlussrang.

Coach Michael Jauch zeigt sich 
zufrieden mit den Leistungen der 
Schattdorfer. Bei den Aktiven ha‐
be man bemerkt, dass nach der 
Corona-Pause die Kaderringer 
deutlich besser in Form waren, da 

diese ständig durchtrainieren 
konnten. Die Aktiven hingegen 
hatten bis anhin keine wirkliche 
Wettkampfpraxis mehr seit der 
COVID-19 Pause. Bei den Kadet‐
ten waren die Urner mit zwei Ti‐
teln die beste Mannschaft. Auch 
mit den insgesamt zwei Meister‐
titeln, drei Vize-Meister, zwei drit‐
ten Plätzen und sechs weiteren 
Diplomen kann sich die Leistung 
der Urner sehen lassen.

Caroline Christen
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Zwei Titel und zwei komplette Medaillensätze
Schweizermeisterschaft Greco Aktive und Kadetten in Altbüron

Im Greco werden keine reine 
Frauen-Schweizermeisterschaf‐
ten ausgetragen. Nichtsdesto‐
trotz liess sich Anja Epp diese 
weitere Medaillenchance nicht 
entgehen und trat erneut im Ka‐
detten-Pool bis 47 kg an. Im ers‐
ten Kampf gegen Robin Birchler 
musste sie sich mit einer Schul‐
terniederlage geschlagen geben. 
Doch danach fing sie sich wieder 
und gewann mit zwei techni‐
schen Überlegenheiten gegen Jo‐
nas Schumacher (8:0) und 
Manuel Zäch (8:0).

Somit sicherte sie sich bereits die 
zweite SM-Medaille innerhalb von 

acht Tagen und belegte den zwei‐
ten Schlussrang.

Aaron Zberg startete ebenfalls 
mit einer Niederlage ins Turnier. 
Gegen den Willisauer Marc Kauf‐
mann musste er sich durch eine 
technische Unterlegenheit ge‐
schlagen geben (0:8). Danach 
drehte Zberg den Spiess um und 
sicherte sich seinerseits zwei 8 
zu 0 Siege gegen Noah Sprecher 
sowie Lino Grossmann. Im vier‐
ten Kampf gegen Lionel Formaz 
fuhr Zberg seine zweite Niederla‐
ge ein (0:9). Im letzten Fight um 
Platz 5 und 6 traf Zberg auf Ste‐
fan Kobler. Dort liess er nichts 
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mehr anbrennen und gewann mit 
9 zu 3 Punkten, belegte den fünf‐
ten Schlussrang und sicherte sich 
das Diplom.

Lars Epp konnte sich gegen Sirin 
Ritter nicht behaupten und verlor 
durch technische Unterlegenheit 
mit 0 zu 8 Punkten. Diese Start‐
niederlage hatte er schnell ver‐
gessen und schulterte kurze Zeit 
später Robin Alt. Auch im dritten 
Kampf gegen Sven Hutter bestä‐
tigte er seine gute Form und ge‐
wann durch eine technische 
Überlegenheit (8:0). In der vierten 
Runde bekam Epp es mit Saya 
Brunner zu tun. Gegen den späte‐
ren Schweizermeister zog Epp 
den Kürzeren und musste mit ei‐
ner 0 zu 9 technischen Unterle‐
genheit vom Platz gehen. Mit 
einer soliden Leistung holte sich 
Epp dennoch den guten dritten 
Schlussrang.

Peter Zberg konnte an seine Leis‐
tung von letzter Woche (Schwei‐
zermeister-Titel im Freistil) 
anknüpfen und behielt seine 
weisse Weste souverän bei. Er 
gewann seine zwei Kämpfe ge‐
gen Fabien Meier (8:0) und Nick 
Scherrer (9:0) beide durch techni‐
sche Überlegenheiten und sicher‐
te sich somit erneut den 

Meister-Titel. In keinem einzigen 
Kampf an diesen zwei Schweizer‐
meisterschaften gab er auch nur 
einen Punkt ab. Eine souveräne 
und beeindruckende Leistung des 
Bristners.

Bei den Aktiven der RRS traten 
gleich vier Urner in der Gewichts‐
klasse bis 65kg an. Simon Gerig 
traf gleich in den ersten zwei 
Kämpfen auf Vereinskollegen. 
Gegen Sergio Gamma gelang Ge‐
rig mit 12 zu 3 Punkten einen 
Sieg durch technische Überlegen‐
heit. In gleicher Manier ging es 
auch gegen Sven Gamma weiter 
(16:5). Im Finale traf Gerig auf 
den Freiämter Michael Bucher. In 
diesem Kampf musste sich Gerig 
durch eine technische Unterle‐
genheit (0:8) geschlagen geben 
und holte sich dadurch die Silber‐
medaille.

Sven Gamma schlug in der ersten 
Runde Thomas Wisler mit einer 
technischen Überlegenheit (9:0). 
Nach der Niederlage gegen Gerig 
konnte sich Gamma wieder fan‐
gen und schlug Patrick Rölli 
ebenfalls durch eine technische 
Überlegenheit (9:0). Im kleinen Fi‐
nal kam es dann erneut zum 
Kampf zwischen Gamma und 
dem Hergiswiler Thomas Wisler. 
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Auch diesen Kampf entschied der 
Urner für sich und holte sich mit 
einem 8 zu 6 Punktesieg den drit‐
ten Schlussrang. Sergio Gamma 
startete mit einer Niederlage ge‐
gen Simon Gerig (3:12). Danach 
traf er mit Leon Kempf erneut auf 
einen Schattdorfer. Gamma konn‐
te Kempf mit 8 zu 3 Punkten be‐
siegen. Im dritten Kampf gegen 
Patrick Rölli verlor Gamma mit 4 
zu 9 Punkten, was für ihn den 
siebten Schlussrang bedeutete. 
Leon Kempf seinerseits musste 
zwei Niederlagen einstecken ge‐
gen Thomas Wisler (1:10) sowie 
Sergio Gamma (3:8) und platzier‐
te sich auf dem achten Platz.

Michael Epp trat im mit insge‐
samt 13 Teilnehmern bestückten 
Starterfeld bis 70kg an. In der 
ersten Runde gegen David Wisler 
musste sich der Flüeler mit einer 
technischen Unterlegenheit (0:9) 
geschlagen geben. Gerade umge‐
kehrt zu seinen Gunsten gestalte‐
te Epp den Kampf gegen Nicola 
Alt, welcher Epp mit 12 zu 4 
Punkten gewann. Im dritten 
Kampf gegen Sascha Rüttimann 
musste sich Epp auf die Schul‐
tern legen lassen und beendete 
den Wettkampf auf dem neunten 
Schlussrang.
Benjamin Gander und Renato 

Kempf reichten sich im ersten 
Kampf der 75kg-Gewichtsklasse 
die Hände. Gander liess Kempf 
keine Chance und sicherte sich 
einen Sieg durch technische 
Überlegenheit (9:0). In den beiden 
Folgekämpfen gegen den späte‐
ren Schweizermeister Marc Diet‐
sche (0:9) sowie Rasul Israpilov 
(0:8) musste sich Gander mit 
technischen Unterlegenheiten ge‐
schlagen geben und belegte den 
siebten Schlussrang. Renato 
Kempf bekam es im zweiten 
Fight mit David Hungerbühler zu 
tun und musste sich auch dort 
durch eine technische Unterle‐
genheit geschlagen geben (0:8), 
wodurch er auf dem zehnten 
Schlussrang landete.

Die Leistung von Nicolas Christen 
wurde den hohen Erwartungen 
gerecht. Er zeigte auf, dass er 
seine Gewichtsklasse dominiert 
und konnte seinen Schweizer‐
meistertitel bei den Aktiven er‐
folgreich verteidigen. Sven Epp 
sowie Sven Bammert schlug er 
durch technische Überlegenhei‐
ten (8:0). Gegen Fabio Dietsche 
von Kriessern gelang ihm einen 6 
zu 1 Punktesieg, was ihm den Fi‐
naleinzug brachte. Im Final konn‐
te er sich auch gegen den 
Weinfeldner Yves Müllhaupt be‐
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haupten und gewann mit 5 zu 1 
Punkten. Somit liess sich Chris‐
ten zum dritten Mal als Aktiv-
Schweizermeister feiern. In der 
gleichen Gewichtsklasse musste 
sich Sven Epp zuerst gegen 
Christen geschlagen geben. Da‐
nach holte sich Epp gegen Ro‐
man Ulrich einen 3 zu 0 
Punktesieg. An dieser Leistung 
konnte Epp sogleich anknüpfen 
und schlug den Hergiswiler Pa‐
trick Kunz mit 9 zu 1 durch tech‐
nische Überlegenheit. Im vierten 
Kampf gegen Sascha Schmid 
fuhr Epp dann die zweite Nieder‐
lage ein (0:8) und platzierten sich 
auf dem siebten Schlussrang.

Christoph Waser startete den 
Wettkampf souverän mit einem 
Schultersieg gegen Damian Ul‐
rich. Im Folgekampf wurde der 
Beckenrieder dann durch Sven 
Neyer gebremst und musste sich 
durch eine technische Unterle‐
genheit geschlagen geben (2:10). 
Im dritten Kampf musste sein 
Gegner Manuel Rütter verlet‐
zungsbedingt aufgeben. In den 
letzten beiden Kämpfen gegen Si‐
mon Marti (7:18) und Delian Alis‐
hanhi (0:8) lief es dem 
Schattdorfer Ringer nicht mehr 
wie gewünscht. Dennoch reichte 
es nur knapp nicht für das Podest 

und er sicherte sich den vierten 
Schlussrang.

Auch diese Schweizermeister‐
schaften verliefen für die Schatt‐
dorfer zufriedenstellend. Insbe- 
sondere die hohe Teilnehmerzahl 
hob Coach Michael Jauch hervor. 
Mit insgesamt 14 TeilnehmerIn‐
nen stellten die Urner das grösste 
Teilnehmerfeld und holten sich 
insgesamt sechs Medaillen so‐
wie zwei Diplome. 

Erneut eine eindrückliche Leis‐
tung lieferte Peter Zberg. Er holte 
sich nach dem Freistil- auch 
gleich noch den Greco-Schwei‐
zermeistertitel. In all seinen 
Kämpfen überzeugte er von An‐
fang bis Ende und dominierte 
deutlich. Die Leistungen der 
Schattdorfer stimmen und zeigen 
Zuversicht auf die kommende 
Mannschaftsmeisterschaft sowie 
dem Grenzlandturnier auf.

Caroline Christen
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Am Samstag, 12. Juni 2021 fand 
in Ballwil der 19. Luzerner, Ob- 
und Nidwaldner Jugendsäge‐
mehlringertag statt. 281 Teilneh‐
mer kämpften um die begehrten 
Auszeichnungen. 

Auch die Ringerriege Schattdorf 
trat mit 17 Ringern an. 10 Aus‐
zeichnungen holten sich die 
Schattdorfer, darunter auch ein 
Kategoriensieg durch Lukas 
Tresch. Es wurde in den Kategori‐
en Piccolo (Jg. 2013 und jünger), 
Jugend (Jg. 2005 – 2012), Junio‐
ren (Jg. 2001 – 2004).
 

Mit vier gewonnen und zwei ver‐
lorenen Gänge konnte sich Lyo 
Gisler bei den Piccolos über einen 
vierten Platz freuen.

Gamma Marius wurde in der Ka‐
tegorie Jugend (bis 30 kg) mit ei‐
nem Sieg und fünf verlorenen 
Gängen 34. Levin Tresch er‐
kämpfte sich im Gewicht 31 – 36 
kg eine Auszeichnung. Er hatte 
vier Siege einen gestellten und 
einen verlorenen Gang und been‐
dete das Fest auf dem 
6.  Schlussrang. Im gleichen Ge‐
wicht kämpfte auch Lui Simmen. 
Er wurde 25. mit zwei Siegen und 

Jugendsägemehlringen Ballwil
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vier verlorenen Gängen. Über eine 
Auszeichnung freuen konnte sich 
Nikolay Gamma. Er wurde siebter 
mit vier gewonnenen und zwei 
verlorenen Gängen. Er kämpfte 
im Gewicht 37 – 41 kg. Ebenfalls 
in diesem Gewicht belegte Luca 
Arnold, den 28. Rang. Er hatte 
zwei Siege und vier verlorene 
Gänge auf seinem Notenblatt. Im 
Gewicht 42 bis 48 kg machten 
zwei Schattdorfer den Sieg unter 
sich aus. Im Schlussgang trafen 
Lukas Tresch und Delia Gisler 
aufeinander. Die beiden stellten 
den Gang. Da Lukas vor dem 
Schlussgang die höhere Punkt‐
zahlt hatte, konnte er sich als Sie‐
ger feiern lassen. Er hatte fünf 
Siege und ein gestellter Gang er‐
reicht. Delia beendete das Fest 
auf dem zweiten Schlussrang mit 
vier Siegen und zwei gestellten 
Gängen. 

Im Gewicht 49 – 59 kg waren 
zwei Schattdorfer am Start. Anja 
Epp wurde 21. Mit zwei Siegen, 
zwei gestellten und zwei verlore‐
nen Gängen. Pius Gamma er‐
reichte den 28. Rang. Er hatte 
zwei Siege und vier verlorene 
Gänge auf seinem Notenblatt. Im 
Gewicht 60 – 112 kg erkämpfte 
sich Janik Arnold den siebten 
Schlussrang mit vier gewonnenen 

und zwei verlorenen Gängen. 
Achter wurde Julian Arnold. Er 
hatte drei Siege, zwei gestellte 
und einen verlorenen Gang auf 
seinem Notenblatt. Lars Epp er‐
reichte den zehnten Schlussrang 
mit drei gewonnenen, einem ge‐
stellten und zwei verlorenen Gän‐
gen. Alle drei gewannen eine 
Auszeichnung. Im gleichen Ge‐
wicht kämpften auch Aaron 
Zberg. Er wurde 19. mit zwei ge‐
wonnen, zwei gestellten und zwei 
verlorenen Gängen, und Manuel 
Herger, er wurde 28. mit zwei Sie‐
gen und vier verlorenen Gängen.

In der Kategorie Junioren kämpf‐
te Michael Epp im Gewicht bis 72 
kg. Mit drei gewonnenen, einem 
gestellten und zwei verlorenen 
Gängen sicherte er sich den vier‐
ten Platz. Ebenfalls den vierten 
Platz erkämpfte sich Flavio Her‐
ger im Gewicht 73 – 112 kg. Er 
hatte drei Siege, zwei gestellte 
und einen verlorenen Gang auf 
seinem Notenblatt

Jeannette Herger
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eine Medaille gewinnen!». Die 
Vorbereitung muss somit gut ge‐
laufen sein. Wie hast du diese 
erlebt und woher hast du dir die‐
ses Selbstvertrauen geholt?
Ja, die Vorbereitung lief ausge‐
zeichnet. Ich konnte jetzt wirklich 
gut eineinhalb Jahre verletzungs‐
frei trainieren. Seit knapp einem 
Jahr kann ich im Stundenlohn bei 
der Firma Lussmann AG arbeiten. 
Dies hat mir ermöglicht, dass  ich 
pro Woche zweimal am Morgen 
mein Krafttraining absolvieren 
kann. Ein weiterer Schritt zu die‐
sem Erfolg waren die vielen Trai‐
ningslagern im Ausland, welche 
ich mit dem Nationalkader absol‐
vierte. Das Selbstvertrauen habe 
ich durch die beiden 3. Plätzen in 
Bulgarien und Bukarest geholt. 

Mit dem Gewinn der Bronzeme‐
daille an der Junioren-EM hat Tho‐
mi Epp einen Meilenstein in der 
Vereinsgeschichte gesetzt. Noch 
nie war es einem Schattdorfer Rin‐
ger gelungen, an einem internatio‐
nalen Titelkampf das Podest zu 
erklimmen. Diese Leistung ist nur 
schon an sich nicht hoch genug 
einzuschätzen.  Wenn man be‐
denkt, dass Thomi in den letzten 
Jahren bereits zwei Schulterope‐
rationen über sich ergehen lassen 
musste, gleicht sie einem Genie‐
streich. Daher erstaunt es kaum, 
dass Thomi von den Schattdorfer 
Fans unter Beifall von etlichen 
«Trychlern» im Restaurant Mühle 
frenetisch empfangen wurde. 
Einen kleinen Auszug aus dem In‐
terview von Sportchef Sven Gam‐
ma und Thomi, welches vor Ort 
geführt wurde, möchten wir euch 
nicht vorenthalten. Wir hoffen, 
dass Thomi in Zukunft gesund 
bleiben kann und sind uns sicher, 
dass seine Erfolgsgeschichte ge‐
rade erst begonnen hat.

Thomi, es war ein Erfolg mit An‐
sage! Das Urner Wochenblatt zi‐
tierte dich eine Woche vor der 
EM folgendermassen: «Ich will 

Thomas Epp blickt auf EM-Bronze zurück
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Bei diesen beiden Turnieren habe 
ich gesehen, dass ich mit der In‐
ternationalen Spitze mit ringen 
kann und die Form stimmt. Denn 
letzten Schliff konnte ich noch 
beim letzten Vorbereitungstrai‐
ningslager  in Ungarn holen. Dort 
trainierten wir mit dem Ungari‐

schen Junioren Kader. Ebenfalls 
dort für die Ungaren als Trainer 
mit dabei war Laszlo Dvorak. Er 
gab mir noch die letzten Tipps 
damit es dann an der EM klappen 
sollte. Die letzte Woche bereitete 
ich mich noch zu Hause vor, wo‐
bei vor allem «das Gewicht ma‐
chen»  im Vordergrund stand. Wir 
gestalteten die letzten Trainings 
sehr kurz dafür nochmals inten‐
siv. 

Schildere uns kurz den Turnier‐
verlauf bis zum Bronze-Kampf 
aus deiner eigenen Sichtweise.
Nun war der Tag da. Im ersten 
Kampf bekam ich es direkt mit 
dem Gegner Burak Demir aus 
Deutschland zu tun, welcher ich 
noch vor einem Monat beim Tur‐
nier in Bukarest knapp verlor. 
Nach der Auslosung am Abend 
davor, schaute ich noch zusam‐
men mit dem Trainer  das Video 
an, wo ich in Bukarest gegen ihn 
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gekämpft hatte. Darauf hin hatten 
wir unsere Taktik für den Kampf 
festgelegt. Ich fühlte mich vor 
dem Kampf  top fit und mir war 
klar, dass ich ihn gewinnen kann. 
Für mich war vor allem Wichtig, 
dass ich nach dem Kampf ab der 
Matte laufen kann und sagen 
kann, dass ich alles gegeben und 
bis zur letzten Minute gekämpft 
habe. Der Kampf war wie erwar‐
tet lange sehr ausgeglichen. Ich 
versuchte konzentriert zu bleiben 
und auf meine Chance zu warten. 
Es gelang mir dann, den Gegner 
in der zweiten Hälfte zwei mal zu 
kontern. So gewann ich den 
Kampf mit 5 zu 2 Punkten. Da‐
nach wusste ich, dass ich es weit 
schaffen kann und gab mir noch 
das eine Stück Selbstvertrauen. 
Nach rund zwei Stunden stand 
dann der nächste Kampf gegen 
den Bulgaren an. Auch mit die‐
sem habe ich dieses Jahr schon 

beim Turnier in Bulgarien ge‐
kämpft. Dazumal konnte ich um 
Platz 3 und 5 knapp mit 2 zu 1 
gewinnen. Ich konnte mich unter‐
dessen wieder sehr gut erholen 
und habe mich wieder auf einen 
knappen Kampf eingestellt. Ge‐
nau so war es dann auch, der 
Kampf war bis am Schluss sehr 
ausgeglichen. Aber ich bin sicher, 
dass ich diesen Sieg mehr wollte  
als mein Kontrahent und deswe‐
gen konnte ich am Schluss er‐
neut als Sieger von der Matte 
laufen. Danach ging es gleich 
zum Mittagessen und dann noch‐
mals kurz zurück ins Hotel. Ich 
versuchte mich noch kurz hinzu‐
legen, jedoch brach ich während 
der Aufregung kaum ein Auge zu. 
Am Abend im Halbfinale gab es 
gegen den starken Armenier für 
mich leider nichts zu holen und 
unterlag klar mit 0 zu 10. Die Ent‐
täuschung hielte sich in Grenzen 
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und ich konnte mich rasch auf 
den Kampf um Bronze Fokussie‐
ren. 

Tags drauf der wohl wichtigste 
Kampf deiner bisherigen Karrie‐
re. Wie hat dein Tag ausgese‐
hen?
Um acht Uhr machten wir uns auf 
den Weg zur Waage. Gleich an‐
schliessend ging es zum Morgen‐
essen. Es war das erste Mal seit 
langem wieder wo ich so richtig 
zugreifen konnte. Da ich meinen 
Finalkampf erst am Abend hatte, 
blieb mir genug Zeit das Morgen‐
essen gut zu verdauen. Gleich 
nach dem Morgenessen legte ich 

mich nochmals ins Bett. Als wir 
dann nach dem Mittag den Re‐
preche Kampf für den Einzug ins 
Finale um den Platz 3 und 5 
schauen gingen. Nach diesem 
Kampf wussten wir, dass ich ge‐
gen den Griechen kämpfen wer‐
de. Vor dem Schlafen analy- 
sierten wir mit Hilfe von Videos 
auch noch den Griechen. Um ge‐
nau zu wissen, wie er Ringen wird 
und ich mich darauf einzustellen.

Mit welcher Taktik bist du gegen 
den Griechen auf die Matte ge‐
gangen?
Ich wusste, dass ich in Top-Form 
bin und für mich die sechs Minu‐
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ten Kampfdauer kein Problem 
sind. Darum war mein Ziel, denn 
Gegner von Anfang an zu bewe‐
gen und kontrollieren, um den 
Kampf möglichst lange knapp zu 
halten und den Gegner in der ers‐
ten Kampfhälfte müde machen. 
Dann in der zweiten Kampfhälfte 
falls nötig anzugreifen.

Nach dem 0:1-Rückstand konn‐
test du in der zweiten Halbzeit 
zum 1:1 ausgleichen. Dein Kon‐
trahent machte am Schluss or‐
dentlich Dampf und vor dem TV 
blieb wohl dem ein oder anderen 
Fan der Atem weg: Wie hast du 
die heikle Schlussphase erlebt?
Mir war in diesem Augenblick be‐
wusst, wenn ich jetzt den Punkt 
abgebe, dann würde mein Traum 
von einer EM Medaille platzen. 
«Ich habe so hart dafür gearbeitet 
und jetzt soll der Traum in den 
letzten zwanzig Sekunden noch 
platzen?», das habe ich dort zu 
mir gesagt. Darauf hin kämpfte 
ich um den Punkt als würde es 
um mein Leben gehen. Umso 
grösser war dann auch die Freu‐
de und Erleichterung, als ich denn 
Pfiff vom Kampfrichter hörte und 
wusste, dass ich die Bronzeme‐
daille gewonnen habe.

Was ist unmittelbar nach deinem 
historischen Erfolg in Dortmund 
und in der Woche danach abge‐
gangen?
Es war einfach unfassbar. Nach 
der Medaillenzeremonie gingen 
wir direkt zurück ins Hotel, um zu 
duschen. Darauf hin machten wir 
uns auf den Weg zu einem Re‐
staurant, wo ich dann endlich 
wieder mal zuschlagen durfte. 
Natürlich haben wir dort auch 
schön gefeiert und noch eins 
zwei getrunken. Da in Deutsch‐
land wegen Corona noch alle Re‐
staurants und Baren nur bis 24 
Uhr geöffnet waren, blieb uns 
nichts anderes übrig als ins Hotel 
zurückzukehren. Dort hatte ich 
das erste mal Zeit auf mein Han‐
dy zu schauen. Ich war einfach 
überwältigt von den vielen Glück‐
wünschen, die ich bekommen ha‐
be, das hatte ich sehr geschätzt. 
Am nächsten Morgen ging es für 
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uns dann auch schon wieder mit 
dem Zug zurück in die Schweiz. 
Am Bahnhof in Offenburg wartete 
mein Nationaltrainer Nicolae Ghi‐
ta um mir kurz persönlich zu gra‐
tulieren. Er konnte wegen der 
Olympiavorbereitung von Stefan 
Reichmuth nicht dabei sein.
Kurz darauf kam bereits die 
nächste Überraschung am Bahn‐
hof in Basel. Dort wartete der 
Swisswrestling Präsident Werner 
Bossert um mir zu gratulierte und 
überreichte mir einen Gutschein 
und Blumen. Dann in Flüelen an‐
gekommen war ich einfach 
sprachlos, wie viele Leute gekom‐
men waren, um mir zu gratulieren 

und mit mir zu feiern. Wir ver‐
brachten danach den Abend bei 
uns zu Hause, wobei meine Fami‐
lie alles super organisiert hatte. 
Für den Durst und Hunger war 
gesorgt und wir konnten bis spät 
in die Nacht feiern. Die nächsten 
Tagen brauchte ich etwas Ruhe 
und Erholung.  Dabei genoss ich 
die zwei, drei Tage zuhause bei 
meiner Familie. Wobei dann am 
Sonntag nochmals einen grossen 
Empfang im Restaurant Mühle in 
Schattdorf für mich stattfand. Es 
war definitiv eine spezielle Woche 
in meinen Leben, die ich nie ver‐
gessen werde. 
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Gibt es noch etwas, dass du dei‐
nen Fans mitteilen möchtest?
Ich möchte mich nochmals für 
die ganzen Glückwünsche und al‐
len die mich auf dem Weg zu die‐
ser Medaille unterstützt haben 
bedanken. Ich werde weiter hart 
trainieren und alles geben, um 
wieder dort auf dem Treppchen 
zu stehen.

Thomi, nochmals herzliche Gra‐
tulation! Die RR Schattdorf ist 
unglaublich stolz darauf, dass du 
Schattdorfer Ringergeschichte 
schreiben konntest

Gab es in der Vorbereitung oder 
im Turnierverlauf einen Schlüs‐
selmoment wo du gedacht hast: 
«Jetzt hole ich mir das Edelme‐
tall!»?
Ja nicht direkt, aber der erste 
Kampf gegen den Deutschen war 
für den Turnierverlauf sehr aus‐
schlaggebend. Erst vor einem 
knappen Monat musste ich mich 
beim Turnier in Bukarest gegen 
ihn noch knapp geschlagen ge‐
ben. Der Sieg hat mir deswegen 
nochmals das letzte Stück 
Selbstvertrauen und Aufwind für 
die weiteren Kämpfe gegeben.
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Glückwünsche

Geburtstage

20. Geburtstag
04.12.2021 Thomas Epp
24.04.2022 Kilian Zberg

30. Geburtstag
30.01.2022 Peter Ziegler

40. Geburtstag
20.02.2022 Irene Danioth
11.03.2022 Ueli Arnold

50. Geburtstag
17.11.2021 Priska Briker-Muheim 

70. Geburtstag
18.04.2022 Paul Arnold

80. Geburtstag
17.10.2021 Alois Gisler-Scheiber 

Im Namen der Ringerriege Schattdorf möchten wir den obenerwähn‐
ten zu ihren «runden» Geburtstagen die besten Glückwünsche aus‐
sprechen und für die Zukunft alles Gute wünschen.

In unserer Geburtstagsrubrik können nur diejenigen Personen erwähnt 
werden, von denen wir die entsprechenden Personalien besitzen. 
Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(gislersimone@hotmail.com).
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude) Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Dienstag 17.30 – 18.30 Anfänger (Kids Ringen)

18.30 – 19.45 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Senioren (jede zweite Woche)
Donnerstag   18.00 – 19.15 Jugend

19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten

19.30 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht jeder 
wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben lernen. In 
unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch Fairplay, 
Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen Zweikämp‐
fen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist die Kame‐
radschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich bei uns!

KIDS
Bruno Epp, 077 414 33 23

Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend/Kadetten
Mario Jauch, 079 462 80 58
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